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DIe Lebensdaten des amıschen esten
Hans afziger VO  W ssıngen

IJie außergewöhnlıche Persönlıc  e1 des Hans afziıger und SCIMN ırken
für dıe amıschen Gemeıhlnden der alten Welt hat Paul Schowalter Men-
nonıtischen Lexıkon gewurdigt Ihe Mennoniıte Encyclopedia hat diıesen
Artıkel übernommen Die arın enthaltenen Lebensdaten des Hans Naf-

eruhen auf TIe den BT 26 Marz 781 dıe Gemeıilnden
Holland geschrieben hat (sıehe auch Menn esCcC 97/2

Idieser rı1e wurde VO John Hochstettler Elkhart als ruckschri
herausgegeben
In Anhang dazu der „auf Gutfinden un egehren CINISCI
Freunde hınzugesetzt wurde sınd CINISC Anmerkungen VO  — Hans alzı-
SCI enthalten dıe miıt dem Satz schlıeßen „Dieses ISt geschrieben E
Jahr Cc1NCcs Alters als ich be1l 5() Jahr Schwac  eıt und Unwürdigkeıt

Evangelıum edient habe Ausgehend VoO dem Datum des Holland-
Briefes VO 781 errechnet sıch das Geburtsjahr mıiıt 706 WIC VoO  an Scho-
walter angegeben Der afziger 116e der rıgına nıcht mehr erhalten
ISst wurde Lauf der Tre eben der Anmerkungen
wieder abgeschrieben SO g1bt e1Ne Abschrift VO  e Christian
VO Wilensteinerhof der der TIie selbst mıt 26 Marz 781 datıert 1st
dıe aCcCAsSCNT1I endet jedoch MI1t „Wılenstein Dezember 820 Chrıstian
mhof“ Dahıinter 01g der Nachsatz „DIeES 1Sst geschrıeben 65 Jahr
e1Nes Alters, der ich be1ı 32 Jahr Schwac  eıt und Unwürdıigkeı
Evangelıum gedient habe“
Die Übereinstimmung des Textes der Nachschri deutet darauf hın, daß
die Anmerkungen selbst ZWAaTr VoO  an Hans afzıger tammen der Nachsatz
aber VoO  — Abschreıber hinzugefügt wurde Es soll USA noch WEe1-
tere Abschriften geben dıe ahnlıche Zusätze des Jjeweılıgen Abschreıbers
enthalten (S Ihe Mennonıiıte Quarterly Review
Demnach treffen dıe obıgen Lebensdaten auf unbekannten
Abschreiber und nıcht auf Hans afzıger.
Glücklicherweise sıiınd inzwıischen ZWE1 weitere Briefe des Hans afziger
aufgefunden worden VO denen der rıgina andscnrı kopiert
ist aber eiıder keın Datum Amerıkanısche Besıtzer diıeser beiden
Briefe namlıch Zra Kanagy un Amos Hoover en den ext sowohl
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In deutscher Sprache als auch in englischer Übersetzung als ruckschrif!
herausgegeben. Als das Jahr der Niederschrift nannten S16 für den unda-
tierten TIeE „Cirka OL der zweıte TIe rag das Datum Junı 790
uch der undatierte TIe endet mıt dem Satz „Ich bın ZWaTl alt und
enke, meıne JTage werden kurz se1n, /5 Jahr sind vorbel, doch hab ich
Ursach, dem Herrn danken Ich hab noch keinen pIiegel gebrauc  “  E
Im Gegensatz dem Brief von 781 ist dieser Satz VO  7 Hans afziger mıiıt
eigener and geschrieben, OTaus sıch schon erkennen Jaßt, daß der Zu-
Sa1l7z einem anderen Schreiber zuzuordnen ist, 6S sSe1 denn, e1 Briefe WAa-
ICcH im selben Jahr geschriıeben worden. Die Herausgeber der Druckschri
verlegten das Briefdatum auf „Cırka 1782 we1ıl 11UT eine Übereinstim-
MUNg mıiıt dem Zusatz in dem Holland-Brie hergeste werden kann.
Es g1ibt aber stichhaltıge Bewelse, die AUS dem Inhalt des undatiıerten rle-
fes ervorgehen und eın mehrere TrTe späteres Datum rechtfertigen.

Hans afziger erwähnt den ihm ekannten mennonitischen Galızıen-
Auswanderer Joseph undleın, der „VOTI etliıchen Jahren nach olen SCZU-
gen  “ Iiese Gruppe pfälzischer Mennoniıten ist nachweislıch 1784 nach
Galızıen SCZOSCNH, ihnen namentlıch erwäahnt Joseph undleın
(Bachmann).

Der TIie nthält einen Hınweils auf den rieg zwıschen Rußland und
der Türkel, der 787 egonnen hat

Hans afziger erwähnt seinen Schwiegersohn Christian ürkl, der „VOI
einem Jahr eıinen Hof un VO  e} TUuCASa gelehnt hat“ Der aruber
abgeschlossene Pachtvertrag (Generallandesarchiv Karlsruhe) rag das
Datum VO Junı 1786; dıe aCcC begann „JOannıs Baptısta”,
24 Juni 787

Der 1im Brief érwähnte strenge Wınter ist für T788/8E9 nachgewiesen. Er
begann schon firüh mıiıt „großer Kälte“ und 1im Januar 789 wırd VON

einer „Schrecklichen Kälte“ berichtet ron1ı Kaiserslautern). 788
WAarTr aber eın ules einjahr und afziger rzahlt in dem T1e VO  — 1790,
daß (3 den „8E8Eger  66 euer verkauft hat
elche Schlußfolgerungen lassen sich daraus ziehen?
Der undatıierte Brief kann nıcht „Cirka LA geschriıeben worden se1in. Das
Briefdatum muß tlıche TE nach 1784, mindestens eın Jahr nach RT
und ach dem Wınter VO 788 lıegen.
Dagegen Dpricht NUuTr dıe Tatsache, daß afzıger darın dıie chwere rank-
eıt nıcht erwähnt, VO  — der CT 790 doch ausführlich berichtet und die ıh
„VOT ZwWwel Jahren“, also 788 eiallen hatte
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Das Briefdatum mußte VOI der Krankheit legen dıe sıch nıcht zeıt-
lıch einordnen 1aßt Es bleıibt CIn Spielraum zwıschen 1788 und 789
Davon ausgehend und unter Berücksichtigung des angegebenen Alters
S re Siınd vorbeı errechnet siıch das Geburtsjahr des Hans afziger
mIl TI oder 713 Dem wurde auch das er SCINCTI Mutltter die 1694
geboren WarTr entsprechen
Die Angaben Mennonitischen 1Lexikon und der Mennonite Encyclo-
pedia sind also berichtigen /u berichtigen ist auch der Hınweils auf die
angeblıch auf dem Mechtersheimerhof verbrachte Jugendzeıt afzıger
1st vermutlıch auf dem Bärbelsteinerhof geboren und mıl SC1INCI1

Eltern abh 715 auf dem Rothenhof rst 738 wird I8 den Mennonitenli-
sten auf dem Mechtersheimerhof genannt wahrscheımlice erst nach SC 1-

NeT Heirat mıt Barbara und noch einmal 1743 Später ist Päachter
auf dem Dalbergischen Hof Essingen ST das Jahr 791 gestorben
1St
Ich hıer auf UTrZIiıc erschıenenen Aufsatz VO  am Pfarrer
Alfred uby Band der „Pfälzischen Lebensbilder“ Verlag der
Gesellschaft ZUT Förderung der Wissenschaften Speyer Rh.) Pfarrer
uby hat darın ebenfalls dıie Briefe des Hans afziıger ausgewertetL un
nımm das Jahr 789 für dıe Abfassung des Briefes und das Jahr A3 als
Geburtsjahr Im übrigen schıldert GFE dıe Persönlıchkeıit des amıschen
esten besten 16 und stellt ıhn dıe e1 mıt anderen großen
alzern
Es SCI noch vermerkt dal3 Paul Schowalter Angaben sıcher ach
bestem Wissen und (Jew1lissen emacht hat Er konnte aber den richtigen
Sachverha ga nıcht kennen we1l erst HTE dıe neuentdeckten Briefe
ekannt wurde DZW auf Erkenntnissen der mennonitischen amı-
lienforschung beruht
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